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TENNENGAUER DER WOCHE 

Hotelier Georg Maier 
kauft Bäume statt Aktien 
Georg Maier lebt mit seinem „Grünen Hotel zur Post" in Salzburg die 
Gemeinwohl-Ökonomie. Dafür wurde der Gollinger mehrfach ausgezeichnet. 

Golling.Salzburg. Im hellen.ru­
higen Frühstücksraum des .Grü­
nen Hotels zur Post" in Salzburg­
Maxglan sind um 10 Uhr nur 
mehr �nige Gäste. Sie holen 
sich vom Bio-Frühstücksbuffet 
Aufstriche, Käse, herzhaftes Vol l· 
kombrot und Biosäfte. Wahrend 
ihres Aufenthaltes wird der Akku 
des E-Autos geladen .• Wir produ­
zieren so Prozent unseres Strom­
bedarfes mit unseren PV·Anlagen 
selbst", sagt Hotelier Georg Mai­
er. Zusät21iche Energie liefert das 
Wasserkraftwerk Sinnhub. Die 
Firma Ökostrom hat es in Max· 

glan gebaut .• Es war ein Umwelt· 
thema, das ich umcrstü tzen woll­
te. Jetzt rechnet es sich." 

Maier setzt in seinem Betrieb 
auf Gcrnein„ohl-Ökonomie. Die­
se stützt sich auf die Säulen Öko­
logie, Ökonomie und Soziales: 
.Sie ist auf wirtschaftlicher Ebe­
ne eine lebbare, konkret umsetz· 
bare Alternative für uns." Für 
sein Engagement wurde er Hote­
lier des Jahres 2017 und drei Mal 
mit dem Green Brand Awards 
ausgezeichnet. Um den CO,·Fuß· 
abdruck des Hotels auszuglei­
chen, ließ derVaterdreier Kinder 

im Vorjahr 100 Bäume im Wald­
viertel pflanzen. 

Maier hat das Gastgc�rbe im 
Cafe und in der Pension Maier 
seiner Eltern in Golling von Kin­
desbeinen an gclcmL Nicht nur 
im Betrieb, auch in seiner Freizeit 
ist er in Bewegung. Oft mit seinen 
Tennengauer Freunde n. Beim 
Radfahren e rholt er sich und ge­
nießt die Ruhe in der Natur. Diese 
wille rauch für seine Enkel erhal­
ten: ,.Ich möchte mir nicht vor­
werfen lassen, dass wirgegcnden 
Klimawandel nichts gemacht ha­
ben." Christine Fröschl 
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Georg und Sllvla 
Maier haben für 
ihr Umweltenga­
gement mehr­
fach Auszeich­
nungen 
bekommen. 
IILO SIWOl•snt., HIÖSCHL 
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Loidl ist seit 2ou Teil 
der Gemeindevertretung 


